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Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
betr. die Anmeldung von Neubauten, Bauverbesseruugeu

u. s. w. zur Einschätzung für die Gebändebrandversichernng.
Gemäß dem Erlaffe des K BerwaltungSrats der Ge-

bäudebranvversicherungsanstalt vom 31. Aug. 1892, Min.-
AmtsblattT . 26S, wird hierdurch bekannt gemacht:

1) daß Neubauten, Bauveränderungen und Bauver-
befferungen einschließlich neuer Gebäudezubthörden, welche
noch nicht zur GebLudebrandverficherung eingeschatzt find
und nicht den blcßm Ersatz abgebrannter, versichert ge-
wesener Gebäude oder Gebäudebefiandteile bilden(Art. 26
deS Gesetzes vom 14. März 1853) im Fall einer Brand¬
beschädigung nur dann als versichert behandelt werden, wenn
sie vorher von dem Gebäudebefitzer bei dem Oltsvorsteher
entweder zur sofortigen auf Kosten des Eigentümers erfol¬
genden Einschätzung(Art. 13 deS Gesetzes vom 14. März
1853) oder zur ordentlichen auf Kosten der Gemeinde ge¬
schehenden Jahresschätzung(Art. 12 des Gesetzes) angemeldet
worden find;

2) daß durch eine bloße Vormerkung von AmtSwegen,
soweit eine solche überhaupt stattfindet, die erforderliche
Anmeldung durch den Gebäudebefitzer nicht ersetzt wird;

3) daß die Anmeldung während de- ganzen JahreS
erfolgen kann;

4) daß ein Brandversicherungsbeitrag im AnmeldungS-
jahr nur dann und zwar nachträglich zu entrichten ist, wenn
eine Brandentschädigung gewährt werden muß.

Zugleich werven die Ortsvorsteher angewiesen, für thun-
lichste Verbreitung der vorstehenden Bekanntmachung zu
sorgen und die Gemeindeangehörigen entsprechend zu belehren.

Schließlich werden die Ortsvorsteher beauftragt, den
Baukontrolleuren urkundlich zu eröffnen, daß sie bei der
Vornahme der Boukontroke die Bauenden auf die Wichtig¬
keit der unverweilten Anmeldung ihrer Neubautenu. s. w.
ausdrücklich aufmerksam zu machen haben. Der Vollzug
der erteilten Aufträge ist durch Eintrag im Schultheißen-
amtS-Protokoll nachzuweisen.

Den 16. März 1899.
_ K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden beauftragt, für rechtzeitige Vornahme von Neuwahlen
derjenigen öffentlichen Rechner, deren Wahlperiode am 31.
d. M. abläuft, zu sorgen, über etwaige Aenderungen in den
Anstellungs- und KautionSverhältniffen Beschlüsse der Ver¬
waltungsbehörde herbeizuführen und bis 1. April Vorlage
anher zu machen.

Den 16. März 1899.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
>l« die OrtSvorsteher «vd Verwaltuugsaktnare.

Dieselben werden beauftragt, dafür Sorge zu tragen,
daß die Etats für das Verwaltungsjahr1. April 1899/1900
sofort entworfen und nach vorausgegangener Beratung sei¬
tens der betriff. Kollegien, eventuell unter Beachtung deS
Art. 14 deS Gesetzes vom 21. Mai 1891, mit ihren Be¬
schlüssen zuverlässig bis 1. Mai d. I . zur Prüfung und
Genehmigung hiehrr vorgelegt werden.

Bei Entwerfung der Etats ist mit Gründlichkeit zu »er¬
fahren und find erheblichere Abweichungen von den Etats-
sätzen bezw. RechnungSergebniffen der letzten Rechnung--
Periode zu erläutern; insbesondere ist auch Rücksicht darauf
zu nehmen, daß die für etwaige Ergänzung de- Grundstocks
und für die Schuldentilgung erforderlichen Mittel in den
Etat- vorgesehen werden.

Ueber die aus der vorhergehenden Rechnungsperiode
pro 1898/99 noch verfügbaren Mittel ist unter Anführung
des vprhandenen Barvorrats und der noch vorhandenen
Aktiv- und Passiv-Rückstände in dem Etat genauer und
spezieller Nachweis zu geben.

Den lg. Mär, 1899.
K . Oberamt. Ritter.

A« die Ortsbehörde «.
Da nach den i« vorigen Jahr gemachte« Wahrnehm¬

ung»« ,m Bezirk vielfach noch die Unsitte besteht, daß die
Hecken und dar GraS um dieselben an Grrnzrainev und
Wegen von junge» Leuten in Brand gesteckt oder von den
Augrenzern entfernt werden, wodurch di- beste Gelegenheit
zum Nisten den nützlichen Vögeln genommen und hiedurch
zu großem Schaden für die Landwirtschaft und besonders
de« Obstbau eine Verminderung der nützlichen Vögel»er-
ursacht wird, werden die OrtSbehörden beauftragt, durch
ortsübliche Bekanntmachungund entsprechende Belehrung

in den Fortbildungsschulen ihre Gemeindeangehörigen und
besonders die jungen Leute unter Hinweis auf Art. 34
Ziff. s und An. 36 Ziff. 3 de- Polizeistrafgesetzes, sowie
auf 8 368 Ziff. 6 des R.-Ttraf-Grs.-BchS. und Art. 30
Ziff. 3 und Art. 32 deS Forstpolizei-GcsetzeS(Schicker,
Polizei-Strafrecht II . Aust. S . 56, 68, 161 und 501) ernst¬
lich zu verwarnen, unbefugterweiser das an Grenzrainen,
Straßen. Wegen oder Gräben wachsende GraS, sowie die
dort befindlichen Hecken oder Gträucher zu beschädigen oder
abzubrennen.

Die Feld- und Waldschützen sind auf die genannten
Bestimmungen besonder- aufmerksam zu machen und anzu¬
weisen, etwaige Verfehlungen unnachsichtlich zur Anzeige zu
bringen.

Der Vollzug vorstehenden Auftrags ist im Schultheißen.
amtSprotokoll nachzuweisen.

Nagold,  den 16. Mgrz. 1899.
k . Oberamt. Ritter.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden aufgesordert, Ansprüche auf Familienunterstützung
der zu Friedensübungrn einbervfenen Mannschaften, soweit
dieselben vor dem 1. April 1899 entstanden, aber noch
nicht angemeldet sind, bis 1. Aprild. J . bei dem Oberamt
geltend zu machen. (Min.-Amt-bl. 1894 S . 343 und 1895
G. 291).

Fehlanzeigen find nicht erforderlich.
Den 16. März 1899.

K. Oberamt. Ritter.

Waldfcnerordnnng.
Die Schultheißeuämter werden angewiesen, die

Art. 30—32 de- Forstpolizeigesrtzes vom8. Sept. 1879
Rg.-Bl. Seite 327, sowie gemäß Art. 47 desselben Gesetzes
den II. und III. Teil der Waldfeuerordnungvom 14 Juli
1807 Rg.-Bl. S . 345 ohne Verzug in ihren Gemeinden
bekannt zu machen.

Neuenbürg .
Wildberg ' Marz 1899.

K. Forstamt: K. Forstamt:
_U xkull. Müller , A.-V.

Infolge der an den katholischen Echullehrerseminarien in Gmünd
und Saulgau vorgenommenen 1. Dienftprüfung find u. a. nach¬
stehende Kandidaten zur Versetzung von unständigen Lehrstellen an
Volksschulen für befähigt erklärt worden : Julius Br ob eil , von
Bieringen OA . Horb, Lorenz Gfrörer,  von Bildechingen OA.
Horb, Johann Renner,  von Mührinzen Oil . Horb.

Gestorben:  Katharine Häußler,  W « e, 71 I . a., Calw-
Pforzheim. — Fr . Wimpff,  Wagevsabrikant , SS I . a., Stutt¬
gart . — Earl Mahr,  69 I . a. , Eßlingen . — Tottlieb Sera  er,
Bahnmeister a. D., Stuttgart . — Ernst Schlagenhaus  s, Kon¬
ditor , 45 I . a. Hall . — Im . Straub,  Mildberg.

Württemberzischer Landtag.
(8. Sitzung .)

Tagesordnung : 1. Bericht der Finanzkommission über di«
Prüfung der Staatsfinanzverwaltung vom 1. April 1S9S/S1. März
1896».vom I .April 1896 bis SI.März .1897.—L.Anfrage deSAbg.Sachs
u . Genoffen betr. die Abänderung des Rrichsbankgesetzes.AmMinister-
tisch: Ministerpräf . ». Mittnacht , v. Zeyrr , v. Earwey . Der Präs,
eröffnet die Sitzung um 9' /, Uhr. Zu Ziffer 1. des Berichts refe¬
riert der Abg. Frhr . ». Wöllwarth . Rach den Ausführungen des¬
selben haben auch die RechnungSeraebniffepro 1897/98 und 1898/99
namh ' fte Hebe, schüffe ergeben. In der Frage der Errichtung
eines Rechnungshofes wolle man die Regierung nicht drängen.
Min . v. Zeyer spricht für die Errichtung eines Rechnungshofes
aus , eine so große Eile habe es aber damit nicht. Tie Boriräg«
des Referenten über die « eileren Teile des Bericht- geben zu
wesentlichen Erinnerungen keinen Anlaß . Das Hans tritt in di«
Beratung des Punktes 2 der Tagesordnung er». Sachs hatte
folgende Anfrage gestellt: . Ist der Herr Etaatsmin . des Innern
geneigt, über die von der kgl. Etaatsregierung im Bundesrate ein¬
genommene Haltung bezüglich der Abänderung deS Reichsbankge-
srtzes, insbesondere in Beziehung auf die Bindung der Privatnoten-
bankrn an den Diskontsatz der Reichsbank, Auskunft zu geben?"
Redner begründet dies« Anfrage . Renn d«r Art . 5 des dem Reichs¬
tag in dieser Sach« v»ringenden Entwurfs Gesetz werden sollte,
dann wären die Privatnotrnbankrn gefährdet bezw. deren Existenz
geradezu in Frage gestellt. Die Ltrtt . Noiendank sei für die
ganze Industrie von großer Bedeutung und große« Nutzen. Der
nruerliche Abänderungsbeschluß des Reichstag» bezüglich der Art.
d genüge in dieser Richtung nicht. Dir Kammer möge eine ent¬
sprechende Resolution beschließen. Min . v. Pischek. Die Bedeut¬
ung der Notenbank für dir württ . Industrie werde vou der Re¬
gierung nicht verkannt. In längeren Ausführungen legt Redner
dir Gründe dar , die es als wünschenswert erscheinen ließe», den
Notenbanken die Verpflichtung aufzmrlegrn , hinsichtlich des Dis¬
kontsatzes der Reichsbank sich «nzuschlirßen. Dir Regierung habe
nicht verfehlt , ihre Bevollmächtigten zum BundeSrat dahin zu in¬
struieren, für die Interessen der Württ . Privatnotenbank einzutreten,
eS habe sich aber bald gezeigt, daß keine Aussicht vorhanden war,
damit im Bunbesrat durchzudringen. Sollte sich in der Sache im
Reichstag etwas erreichen lassen, so » erde die Regierung im BundeS¬
rat eine »ustimmenb« Haltung hiezu rinnehmen. Bueble tritt für
die Erhaltung des Privilegs der württ . Notenbank ein. Dieselbe
sei von großer Bedeutung für die Geschäftswelt und von großem
materiellem Bortril . Die Reichsbank wolle die Privatbanken ver¬

schlingen, das mache in Eüddeutschland einen peinlichen Eindruck.
Man müsse dagegen energisch Stellung nehmen. (Beifall .) Käs
stehl auf dem gleichen Standpunkt . Die Notenbank müsse in ihrer
jetzigen Gestalt erhalten bleiben. Dir Regierung solle dahin wirken,
daß eine Beschränkung unterbleibe . Schrempf:  Die Reichsbank
habe ungewöhnlich hohe Diskontsätze. Es sei durchaus wünschens¬
wert, daß die württ . Notenbank erhalten bleibe. Bedauerlich sei,
daß die bayerische Notenbank in der Agitation gegen Art . 5 nicht
milthue . Ir einmütiger di« beamragte Resolution Sachs im württ.
Landtag angenommen werde, desto mehr Eindruck werde das beim
Bundesral und Reichstag machen. Er hoffe das im Interesse der
württ . Geschäftswelt. (Beifall .) Die v. Sachs vorgeschlagrne Re¬
solution lautet : An die kgl. EtaatSregierung die Bitte zu richte«,
sie möge durch ihren Vertrete» so weit noch möglich im BundeS¬
rat dahin wirken, daß Art . 5 deS Bankgesetzes abgelehnt oder doch
so abgeändert werde, daß den Privat -Notenbanken keine « riterge-
henden Verpflichtungen auferlegt werden, als diejenigen, im Falle
eines drohenden Goldabfluffes auf erfolgte Benachrichtigung seitens
der Reichsbank während der Dauer dieses Verhältnisses an den
Diskontsatz der Reichsbank sich zu halten . Min . ». Pischek ist sach¬
lich mit der Resolution einverstanden und hat nur einige formelle
Bedenken. Er macht u. a . noch darauf aufmerksam, daß der
Bundesrat , wenn das Gesetz vom Reichstag zurückkomme, nicht
einen einzigen Art . annehmen oder ablehnen könne. Haußman»
pellt den Antrag , die Beschlußfassung über die Resolution biS
morgen auszusetzen, um eine andere Fassung desselben feststellen
zu können. Das Haus beschließt dementsprechend. Die Entwürfe
betr. Gehaltsregulrerung der Lehrer werden zunächst der Bolksschul-
kommission überwiesen. Nächste Sitzung : Morgen 9 Uhr. Tages¬
ordnung : 1. Anfrage Sachs (Fortsetzung) ; 2. Rechenschaftsbericht
des ständischen Ausschusses.

Deutscher Reichstag.
s- Der Reichstag hat am Dienstag die Militärvorlage in 2.

Lesung beraten und nach Schluß der Debatte sowohl die regierungs¬
seitig geforderte Erhöhung der Friedenspräsenzstärke auf 202506
Mann als auch den Mehrheitsbeschluß der Kommission, wonach
die Erhöhung der Präsenzstärke nur 495500 Manu betragen soll,
abgelehnt ; die übrigen Bestimmungen der Vorlage wurden debatte-
loS genehmigt. Die Abstimmungen über die Präsenzstärke waren
namentliche; für die Regierungsvorlage erklärten sich 141 Adgg.
(die beiden konservativen Fraktionen , die Natwnalliberalen , dre
Antisemiten und die freisinnige Vereinigung mit Ausnahme D».
Hänels ), gegen dieselbe stimmten 2r9 Abgg. (das Zentrum , die
freisinnige und die süddeutsche Volkspariei , die Sozialdemokraten,
Polen , Welfen, Elsäßer und bayerischen Bauernd ünd-er), während
für den Kommisfionsantrag auf Abstrich von ca. 7000 Mann bei
der Jnfamerie »erstärkung nur Zentrum und freisinnige Bereinig¬
ung mit „Ja " votirlen . Die in der 2. Kommijstonslesung der
Mrtitäroorlage hervorgetretene Differenz ist in der 2. Pienarlesung
verschärft erhalten geblieben — was soll nun weiter werden? Dir
3. Lesung der Militärvorlage sollte bereits an diesem Donnerstag
vorgenommen werden, hat also zur Stunde schon stattgefundrn ; ob
es in der kurzen Frist vom Dienstag Abend bis Donnerstag Mit¬
tag gelungen sein sollte, noch eine Verständigung über die strittigen
Punkte der Militäroorlage zwischen Regierung und ReichstagS-
mehrheit zu Stande zu bringen, das erscheint einigermaßen zweisel-
hast. In der fast 5stündigeu Debatte , welche am Dienstag dem
Abstimmungsgeschäftvoranging , hatte der preußische Kriegsminister
v. Goßler die Regierungsvorlage in entschiedene,er Weise, als er
dies in der Kommissiongelhan, nochmals empfohlen uno erläutert,
hierbei bemerkend, er sei nicht in der Lag«, den verbündeten Re¬
gierungen ein Eingehen auf die von der Kommission beschlossen«
Heradmindernng der regierungsseitig geforderten Präsenzstärke der
Armee anraten zu können. Im ferneren Verlaus« der Diskussion
sprachen sich für die Aufrechterhaltung der Regierungsoorlag » mit
besonderer Entschiedenheit di« Abgg. v. Levetzow (kons.), Frese
(sleis. Bereinig .) Liebermann v. Eonnenberg (Anlis.) aus , auch der
Nationalliberal « Dr , Sattler und der Reichsparteiler v. Karoorff
befürworteten die Regierungsfaffung , behielten ihren Fraktionen
jedoch die endgiltige Stellungnahme für die 3. Lesung der Militär-
Vortage vor . Auch der Littauer EmalakyS erklärte in einer von
ihm verlesenen kurzen Red« sriar Zustimmung zu der Regierungs¬
vorlage . Gegen letztere nahmen Stellung die Abgg. Dr . Lieber
(Zentr .), Haußmann -Böblingen (südd. Botksp.), Lenzinger (bayr.
Baurinbuud ), Bebel (soz.) und Richter (fr. Bolksp.- Dr . Lieder
verteidigte namentlich di- Kommifstonsbrschlüffeb-zgl. der Präsenz¬
stärke, er ließ aber die Möglichkeit durchblicken, daß sich das Zentr.
„später " zur Regierungsfaffung bekehren könnte, wenn ihm eine
Schädigung der Truppe oder der 2jihrigen Dienstzeit infolge der
Kommisfio»sbeschlüsse«achgewiesen« erden könnte. Auch der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe griff in die Verhandlungen durch eia«
kurze Erklärung ein, in derselben dir Anspielung des Aba. Hauß-
mann , als ob man an allerhöchste: Stelle einen Konflikt in der
Militärfrage gern sähe, schärfsten» zurückweisrnd. Am Mittwoch
pausirte der Reichstag.

Hages-Aeuigkeiten.
Deutsche« Leich.

Nagold, 16. März(abends8 Uhr3 Minuten). Privat¬
telegrammd. „Gesellschafter-. Der Reichstag nahm Ar¬
tikel2 der Militäroorlage mit Lieber- Anträgen an. wonach
7000 Mann nachträglich genehmigt würden, falls dieselben
absolut notwendig wären. Der Reichskanzler war damit
einverstanden.

* Ragold,  17. MäiH. Wir machen auch an dieser
Stelle auf die am Sonntag den IS. März, nachm. S Uhr
im Saale deS Gafihofs zum„Rößle" stattfiadende jährliche
Generalversammlung der Handwerker .Bank  Nagold
aufmerksam; bei der wichtigen Tagesordnung(s. Anzeige
in Nr. 40 d. Bl.) ist zahlreiche Beteiligung der Mitglieder
dringend zu wünschen.



Nagold , 17. März . (Eingesandt .) Staatlich subven-
tivnierte Lehrlingiwerkstätten find nunmehr in hies. Stadt
zwei bestimmt morden, für Schreiner und Schlaffer . Die
Vertilge , die verlängert » erden können, wurden mit den
Meistern auf sechs Jahre abgeschloffen. Deren Grundlagen
bilden die Bestimmungen für württ . Lehrwerkstätten »am
1b. März vor. IS.

Rottenburg , 16. März. Heute nacht um 1 Uhr ist
der Domdekan Dr. von Klotz infolge einer Magenleident
gestorben.

Stuttgart,  1b . März . In Württemberg soll da-
Fahrbetriebsamt der Eisenbahn vermehrt werden. Nach
dem gestern erschienenen Eisenbahnbaukreditgesetzentwurf
sollen neu angeschafft « erden : 40 Lokomotioen und 30
Tender, 110 Personenwagen , 3— 4 Motorwagen , 10—12
Bahnpostwagen , 70 Gepäckwagen und 1200 Güterwagen
und ist der Aufwand hiefür nach den gegenwärtigen Prei¬
sen auf 8 700 000 ^ veranschlagt.

Altenrieth  OA . Nürtingen , 14. März . Der vor¬
gestrige Sonntag brachte unserem lieblich am Fuße deS
SchönbuchS gelegenen Dörfchen mit prächtiger Fernficht an
den majestätisch sich auftürmenden Kettenzug der schwäbischen
Alb, eine stattliche Anzahl von Stuttgarter Gästen. Mit¬
glieder des „Schwäbischen AlbvereinS". Dieselben hatten
schon a« frühen Morgen den Thalkeffel der Residenz ver-
lassen und wurden durch das Dampfroß auf die Filderebene
b>S nach Degerloch befördert. Bon dort auS wurde der
Weg nach mehrstündiger Wanderung auf unsere Platte
zurückgelegt. Im Gasthaus zur Linde wurde von der über
100 Personen zählenden Gesellschaft ein kräftiges Mittags¬
mahl eingenommen und sodann, von der dort befindlichen
AuSfichtSplatte die reizende Fernsicht, die allerdings vom
herrschenden Nebel etwas beeinträchtigt war , in Augenschein
genommen. In allen Teilen befriedigt wurde nacĥ /,ständiger
Rast der Heimweg wieder über die Filder angetreten.
Mögen unsere wackeren Restdenzler bald wiederkehren.

In Pforzheim  wurde am 13. März im BürgerauS-
schuß die unentgeltliche Abgabe von Schulbüchern an die
Schüler der Volksschule mit 42 gegen 29 Stimmen genehmigt.
Pforzheim dürfte damit wohl die erste Stadt in Süddeutsch¬
land sein, welche diese auf Schweizer Boden zuerst ins
Leben gerufene soziale Maßregel einführt.

Berlin,  1b . März . Der „Börsenzeitung " zufolge soll
der Kaiser beabsichtigen, dem Fürsten Hohenlohe anläßlich
seines 80. Geburtstage - die erbliche Herzogswürde mit dem
Prädikat Hoheit zu verleihen.

Berlist,  1b . März . Die Besprechungen mit Eecil
Rhodes nehmen, wie die „Berk. Neuest. Nachr." hören,
einen guten Fortgang . Sir betreffen lediglich das deutsch-
ostasrikanische Gebiet. Deutsch-Südwest -Afrika wird von
den jetzt schwebenden Verhandlungen nicht berührt . Die
Frage der Legung einer Telegraphenleitung in Deutsch-Ost-
afrika ist in positivem Sinne erledigt worden. Was den

Eisenbahnbau «» langt , so find die Unterhandlungen wegen
der mannigfachen in Betracht kommenden Fragen technischer
und anderer Art weniger einfach. Die bezüglichen Be¬
sprechungen » erden heute fortgesetzt.

Berlin . IS . März . Der Kaiser nahm heut« Vormittag
den Vortrag des sächsischen Kriegsminister. General v. d.
Planitz entgegen. Der Kaiser wird der morgigen Beisetz-
ung- feier des Fürsten und der Fürstin BiSmarck in Fried-
richSruh beiwohnen.

Berlin,  16 . März . Bei den gestrigen Stadtverord«
netenwahlen in Rixdorf siegten in allen 16 Bezirken in
dritter Abteilung die sozialdemokratischen Kandidaten. —
Ereil RhodeS reist heute nach Haag ab. — Dem „Kleinen
Journal " zufolge ist der Präsident deS Herrenhauses,
Fürst Wied (der Schwiegervater der Prinzessin Pauline ),
welcher sich gegenwärtig in Samte Rarguerite befindet,
schwer a« Influenza erkrankt.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg,  16 . März . (Ksrresp.) Dem seit 30

Jahren in der Bijouteriefabrik von Bleyer W. thätigen
Goldarbeiter Dietrich von hier wurde aus obigem Anlaß
von seiner Arbeitgeberin das schöne Geschenk von 2b0 ^
überwiesen.

Plochingen,  15 . März . (Korresp.) Auf eigentümliche
Art brachte sich gestern Abend ein hiesiger lediger, aber
schon bejahrter Einwohner am Kopfe ziemlich schwere Ver¬
letzungen bei. Derselbe setzte sich den Schürhacken an die
Stirn und schlug auf denselben mittelst eines Kehrwisch-s.
Was den alten Mann zu diesem Schritt getrieben, konnte
bis jetzt nicht festgestellt« erden. Es scheint, daß der Man«
nicht zurechnungsfähig war.

Gmünd,  IS . März . (Korresp.) Heute Mittag
zwischen 12 und 1 Uhr scheute auf dem Marktplatz das
Pferd eines Göppinger Händlers und sprang in eines der
großen Schaufenster von I . W. Bader . Letzteres wurde
vollständig zertrümmert . DaS Pferd wurde am Kopfe
verletzt.

Gerabronn,  1b . März . (Korresp.) Als gestern ein
Fuhrwerk der Bullinger 'schen Brauerei in SaboldShausen
auf dem Heimweg war , scheuten die Pferde und rannten
davon. In einem Hohlweg sprang der Knecht vor und
wollte die Pferde noch am Zügel erwischen, geriet aber
dabei unter dieselben und unter den Wagen , wobei er so
schwere Verletzungen erlitt , daß er nach 2 Stunden starb.

Barmen,  16 . März . Ein Kafsenbote der Barmer Dolks-
bank soll entlasten worden sein, weil er das dritte Kind
bekommen hatte . Der Wortlaut deS betreffenden Entlaff-
ungszeugniffes wurde wie folgt angegeben: „Fridolin Stüd-
ling, 30 Jahre alt , ist seit dem 15. Januar 1897 in unserer
Bank als Hausdiener und Kafsenbote thätig ; wir bezeugen
demselben gerne, daß ec sich während dieser Zeit stets
flechrg, gutwillig , flink und ehrlich betragen und zu unserer

Zufriedenheit gearbeitet hat und wir demselbe» nur auS
dem Grunde die Stellung gekündet haben, weil sich seine
Familie wiederum vermehrt hat". Bisher ist keine Be¬
richtigung dieser mit Recht Aufsehen erregenden Nachrichterfolgt.

Berlin,  14 . März . Im Grundstücke Ritterstraße 110
wurden die Witwe und deren Sohn durch ihren Mieter
dem Arbeiter Wilhelm Mittag , beide durch Beilhiebe am
Kopfe schwer verwundet. Der Tbäter ist entflohen.

Belfort,  16 . März . Sechzig Soldaten deS 42 . In-
santerie-RegimentS find infolge des Genusses von verdor¬
benen Konserven erkrankt, so daß fie ins Krankenhaus
überführt werden mußten . Der Zustand der meisten von
ihnen soll bedenklich sein.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 14. März. (Schlachtviehmarkt .) Zuae-

trieben wurden : 93 Farren , SS Kalbeln und Kühe, SOS Kälber
und 418 Schweine . Unverkauft blieben 30 Farren , 30 Kalbel»
und Kühe. «Erlös aus Kilogramm Schlachtgewicht : für Farren
84 - 88 für Kalbeln und Kühe 45- 62^ , für Kälber 78- 83 ^für Schweine S6—60

Ellw angrn,  14 . März . (Pferdemarkt ). Zugeführt wurden:
ISS Fohlen und 248 Pferde , zus. 406 Stück. Für die teilweise
schönen und guten Fohlen fehlte es an Avnehmern , « ährend Ar¬
beitspferde zu allen Preisen den ganzen Tag über gehandelt wur¬
den. Für 2jthr . Fohlen wurden 400 —800 für schwere Arbeits¬
pferde bis zu 1800 für 4—Sjährige leichter» 800 - 900 ^ für
gebrauchte 200 - 800 ^ bezahlt . Mit der Bahn gingen « b: 2
Wagen mit 16 Pferden und zwar : Richtung Nenmarkt 1, Aalen
1 Wagen.

-f Der Aetreidemarkt. (Berichtswoche vom 10. bis 17.
März .) Die Haltung des Setreidemarktes war in der letzten Br-
richtSwoche zunächst eine schwach; mit großer Neigung zu rück¬
gängigen Preisen . Nachrichten über den ungünstigen Stand der
Weizenfelder in mehreren Staaten Nordamerikas haben aber die
Preise wieder befestigt und die Verkäufer veranlaßt , mit ihren An¬
geboten zurückzuhaltrn, wesentlich höhere Forderungen wurden aber
für keine Uetreidegattunz erzielt , auch blieb der Umsatz schwach.
In Berlin , Hamburg , Frankfurt und Leipzig wurde gekauft je nach
Sitte , Weizen die Tonne (—20 Zlr .) 184 —174 ^ , Roggen 144 bis
181 Braugerste 187- 167 Futtergerste 126 - 138 Hafer
148—180 amerik. Mais 109 —112 runder 112 —128 ^

Postalisches.
Ebhausen.

Postschalteröfftmug.
An den Werktagen von 8 —12 Borm.

- » . „ 2—7 Nachm.
_ An Sonn - und Festtagen von 11—12 Borm.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 20 .—25. März . 1899.

Altensteig: 21. März . Krämer - und Viehmarkt.
Wilbberg : 2b . ..
Wildbad : 25. „ Krämerm arkl._

_ Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 11._
Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'fche«

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche

Maschinen-und Liegenschafts-
Verkauf.

AuS der Konkursmasse des Friedrich Acker , Tuchmachers hier,
werden am

Samstag de« 25. März 189S , vorm. 11 Uhr,
1. Maschinen:

1 Elektromotor (mit 2 Pfrrdekräften ) Gleichstrom, 1 mech. Webstuhl von
TL Sicher in Ehrmnitz, 1 Ausbäummaschine — je mit Zubehörden —,
1 Transmisfionswelle , 3,5 w lang und 42 mni stark, 2 Riemenscheiben,
40 und 72 cm Durchmesser, 110 und 120 nun breit, 2 Bocklager,
12 in, 80 nun breite Riemen. — sämtliches in gutem Zustand —,
im öffentlichen Ausfireich gegen Barzahlung zum Verkauf gebracht.

II. Liegenschaft:
am oben erwähnten Tage

«achmittags 1 Uhr,
Geb. Nro . 50 — a 81 gm ein 2stockiges Wohnhaus , der abgeteilte

nördliche Teil , mit gewölbtem Keller,
„ „ 50 ' /, — a 62 gm Scheuer und Werkstatt,

— a 31 gm  Hofrauw,
1 n 74 gm an der verkehrsreichen hüsigen Bahnhof¬

straße, insbesondere für ein Ladengeschäft
sich eignend, grmeinderätlicher Anschlag
10000

Parz . Nr . 829/1 1 a 80 gm Krautgarten , gemeinderätl. Anschl. 90 ^ ,
zum erstenmal im öffentlichen Ausstreich unter Leitung der hiesigen Rats¬
schreiberei zum Verkauf gebracht.

Kaussliebhaber — auswärtige mit beglaubigten BermögenSzeugnissen
neuesten Datums versehen — sind eingeladen.

Den 15. März 1899.
Konkursverwalter:

_ Gen chisno tur H errgott. _
MinderSbach.

Straßensperre.
Vom Montag den 20. ds. Mts . an, wird die Straße gegen Pfron¬

dorf (sogenannter Totenweg) bis auf Weiteres , wegen Vornahme der
Grabarbeiten zur hiesigen Waffe , leitung, gesperrt . Die Fuhrwerke
müssen den Weg über Mindersbach nehmen.

Den 16. März 1899.
Schultheißenamt

Köhler.

Md Primt-Leklmntmachunaen.
Pfrondorf . LiebelSberg.

Am Montag  den 20. ds . Mts .,
nachm. 2 Uhr verkauft die Gemeinde
Pfrondorf an der Staatsstraße Calw-
Nagold unterhalb der Pfrondorfer
Mühle und im Schwarzenbach 21
Fstm. Pappelholz . Liebhaber sind
eingeladen.

Zusammenkunft auf der Staats¬
straße unterhalb der Pfrondorfer
Mühle beim Tuffsteinbruch.

Pfrondorf , den 15. März 1899.
Grrnemberat.

K u p p i n g e n.

Nadel-u.Laubholz,
Lang- «. Nutzholz-

Verkauf.
Im hiesigen Gemeindewald werden

verkauft am Freitag den 24.
März:  402 Stämme rottannenes
Langholz bis 19 Meter lang, II.
Kl., 3 Stämme mit 3,74 Fstm., III.
Kl., 52 Stämme mit 43,66 Fstm.,
IV . Kl , 168 Stämme mit 73,89
Fstm., V. Kl.. 152 Stämme mit
30,17 Fstm. darunter 57 Stämme
Ausschuß. Tannenes Gägholz II.
und III . Kl.. 17 St . mit 16,84 Fstm.,
Forchen Sägholz I . und II . Kl., 7
St . mit 6,19 Fstm. Eichen und
Abschnitte II —IV . Kl., 12 Stück
mit 7,40 Fstm . Am SamStag
den 25 . März:  3 Buchen mit 21
bis 43 cm Durchmesser, 19 Birken
mit 20 —33 cm Durchm,  7 Hagen-
buchen mit 14—22 cm Durchm.,
4 Linden mit 26—30 cm Durchm..
100 Wagner - und Baueichlen V.
und VI . Kl., 552 eichene Wagner-
stangen 7— 14m lang und 846 eichene
Baumstützen 4— 7 m lang.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf der Kuppinger Sulzer Straße.

Schultheißenamt
Wrik.

Stangen-Verkaus.
Am Mitwoch den  22 . d. Mts .,

von morgens 9 Uhr an werden aus
dem hiesigen Gemeindewald verkauft:

2—5 Meter lang 1200 Stück,
5- 7 „ „ 600 „
7- 9 „ „ 250 „

9- 11 „ „ 100 „
H - 15 „ „ 50 „
sämtlich rotrannen.

Zusammenkunft im Ort.
Den 16. März 1899.

Schultheiß
Hanselmann.

Ts/s/oa älo.

Nadelstammholz u.
Stangen-Verkaus.

Aus dem Spitalwald bei Salz¬
stetten kommen am Donnerstag
den 23 . März  1899 , vorm . 10
Uhr im Engel in Ealzstetten
zum Verkauf: 514 St . Langholz mit
27,79 Fm . III . Kl , 116,58 Fm.
IV . Kl., 38,85 Fm . V. Kl. ; 5 Läz-
klötzs mit zus. 1,82 Fm., 215 Stck,
Baustangen, 60 Stück Hagstangen
und 30 Stück Hopfenstangen.

Den 16. März 1899.
Kirchen- und Holpitalpfirge:

Schanz.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OoritmILvir Aß . 24.

Maue Hrauöen
^ 18—20,

Wein - Zucker
28—30 iZ. '

VW - Rezepte gratis.
Versendet gegen Nachnahme

F/ -0LS/7S MH/ , Mcks « .

' kMl WwB ^
Süuüügsi ' ü

SS KBmss - Sr >-ssss SS
uäebs'Läsr I «̂sjov.skL8erv6.

MMAVerkMksMIö
von äenäurob
geössls 6Uivunä tiöoksts

bvislung»-
iäkigksit

rüdmliobst
bekannten

IM-NlMMl»»
sovlo von d̂ läsren ^ abiikadonb* ,

kürj

H

Inniger Dank!
Durch langjähriqe, qualvolle Mage«

ieschwcrdcn,wie: Uebelkeil, Bollsein, Blähungen,
Aufsiosten, Erbrechen rc. wurde ich blutarm un>»
nervenleidend, hatte Schwindel, Angst- und Ohn»
ma û»ansälle. Nach Gebrauch von 1k Flasche»
<iägl. 1 II .) Lsmschcider Stahlbrunncn,Emma-Heilquelle, Bupparv, wurde ich gründlich
qeheili. Nähere AuSkunsr gebe gern.
Earl Hovel, Poiijri-JMekltzra-D.inKSlyaLM.

Darlehen LLS
Pol ., Wechsel. Schuldschein,

Waren , Bürgschaft, ferner Kautionen
rc. schnell erhält !. Man verlange
Prospekt von
Gademaun L Co. in München II.

Paten-(Dötes-)Briefe
empfiehlt

G . W. Zaiser.



Nagold.
Gin freundliches

Zimmer
hat bis Georg» zu vermieten, auch
schenkt fortwährend selbstgekelterten

Apfelmost
aus Friedrich Kläger,

Bäckermeister.

Zur Saat
empfehle in vorzüglichen, höchstkeim»
fähigen Qualitäten:
Rotklee (Sulzer),
ewiger Klee,
Gelvklee (Zetterklee),
Schwe - enklee,
Weißklee,
Grassarnen-

wrschrmg,
Esparsette,
Wicken,
Saat -Erbsen,
Saat -Hanfsamen.

Auch bin ich in her Lage, Liefe¬
rungen an Darlehenskaffen zu über¬
nehmen.
Wildberg . Fr . Moser.

Jselshausen.
Schönen

Sommerweizen
und

Saatgerste,
mit dem Trieur gereinigt, sowie
einige Hundert gebrauchte

Hopfenstangen
hat zu verkaufen

Herma«« Scholder.
B e r n e ck.

Unterzeichneter seht eine größere
Partie schöne

Forellenbrut
billig dem Verkauf aus.

Johannes Wnrster, Fischer.
Rottenburg  a . Neckar.

in schönster Ware empfiehlt billigst

Oberjettingen.
30 Stück schöne starke

Zwetschgen-Bäume
hat zu verkaufen

Barbara Stockiuger, We.
Jselshausen

Wegen Abräumung einer Baum¬
schule habe ich im Auftrag eine Par¬
tie schöne

höchst.

Apfelbäume
zu bedeutend billigem Preis zu ver¬
kaufen.

I . Geigle,
_ _ Baumwart.

Rohrdorf.

gebe"" " kinen japan. Höckergänsen

Bruteier
ab, das Stück zu 30 ^

E . Sitzler.
Nagold.

Bestellung auf

Kunstdünger
jeder Art unter Garantie des
Gehalts nimmt entgegen

Gutrkunstz. Löwen.

Nagold, den 16. März 1899.

Todes -Anzeige.
^ Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be- ,

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
* ^ ^ unsere l . treubesorgte

Gattin ««d Matter,
Schwiegermutter».Großmutter nach kurzem, schwere«
Leiden heute früh 8 Uhr sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet SamStag den 18. dS.
Mts . nachmittag« 1 Uhr statt.

Um stille Teilnahme bitten die kauernden Hinterblrebenrn.z
Der Gatte: Johann Fiukenbeiuer , Schmied,
mit seinen 2 Söhnen.

W i l d b e r g.
Eine große Auswahl

Filzhitte
in allen Farben, Qua-

^lttätr.. tt..d
emfiehlt

Eine Auswahl

Lonstrmandenbüte
giebt sehr billig ab d. O.

Nagold.

Xnr I'kSdzalirŝ uisvll
empfehle ich

sämtliche Neuheiten in

DamenL Mädchen-
Hüten, Capots,
rcruerhüten

in großer Auswahl und jeder Preislage

Pauline Kaaf beim Hirsch.

Hesclngbücher.
^crtenbriefe

und sonstige

empfiehlt bestens
fki-ä. Buchbinder.

Fr . Kerrtele , Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn Aillai -, Bäckermeister.

«l Täglich zu sprechm. M

Anker-Pain -Exp eller.
Wir erlauben uns hierdurch dies altbewährte Hausmittel mit dem

Bemerken in empfehlende Erinnerung zu bringen, daß es nachweislich
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg als schmerzstillende und ableitende
Einreibung in Gebrauch ist bei: Gicht, Rheumatismus, steifem Hals,
Hüftweh, Rückenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw. — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der Expeller enthält in 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 4t — Kam¬

pfer 1,5 — Äth . Öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .) 3 .5 — Pfeffermünzwasser
15 — Melissenwasser 15 — Kamillenwasser 10 — Med . Seife 1 — Salmiakgeist 9 —

F. M>. Richterk Cie.. Rudolstadt.

> Die «
N allerbesten

Brnftboubons find und blei¬
ben entschieden

Carl Mll ' s allein echte
Spitzwegerich-

Brrrstboilbons
in Paketen L 10, 20 und 40 A
Carl Nill 's BruftsafL in
FlaschenL 50 und 100 A Beste
Hausmittel bei jedem Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. s. w. Nur
echt zu haben bei
Eugen Berg und
Gottlob Schund, Nagold;
M. Ehr. Geigle, Emmingen;
I . G. Hummel, Gültlingeu;
I . Moser, Wildberg;
Th. Rall, Ebhauseu;
A. I . Speidel, Miitzingen;
Ernst Sitzler, Rohrdors;
Friedr. Schitteuhelm,Haiterbach;
Ernst Schaich, Simmersfeld.

HL

Schnelldampfer- s s
s s Beförderung

W remen- ^ merilLa

Krasiliei », I » I'lutr»,
Ost »«!«» ,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.
»

lnvalillen-
Quittungen

empfiehlt E . dV Lni ^vi -.

cksr dsrüllmtvu

vürrkoxx
OriFiiilll - Xätiiiiri8 (;iliii6ii

DiMR 'sE

AkckisAvuste Oonskuktiou , von last
undsArsimtor Dauer , vollknäst
sellönsts Arbeit in nlion 8toiksn.

LiAvu« L«purLkllrv «rk8tütts.
W> Illnstr . ? r«i8li8tk ^ratlo. »»

in 6 versckieckenen Ionen.
^trocknen ülrer kiscftl ffgrl
fwnck mit Noctiglsnr aus?

1,80
KU5 OllN

lfI^ IkkLUl5Uki .WUNkkV
^itzäsrluIk  bei Herrn

HULAVIL LvDA,

Unterjett  ingen.
Sonntag

d. 1» . März
findet

große
Hundebörse

statt bei
Schiffwirt Niethammer.
Ein

Logis

M . 35VÜOb °7, ^ ," d?" ->jemgen zu,oeffen
Nummer zuerst gezogen wird bei
der

Großen StuttgarterGeld-Lotterie.
UW Ziehung unbedingt

garantiert am 23. März d. I.
1474 Geldgewinne  mit
Zr. 62V00 . Onginallose ü
^ 2.—, 11 Lose ^ 20.—,
empfiehlt, so lange Vorrat,
Porto und Liste 30 iZ,
^ 8 «1»v»«1elL«rt , Stuttgart.

In Nagold bei
v . vr.

n_

Brauer-Gesuch.
Einen tüchtigen»«-
Bier -Brauer

für die Mälzerei sucht
s Dreist,

Brauerei, Calw.

hat zu vermieten. Wer? — sagt
die Red._

Nagold.

Jung . Arbeiter
gesucht.

Einige jüngere Leute können noch
d-S ganze Jahr beschäftigt werden
von

Carl Reichert.
Nagold.

Ein ordentlicher

Junge.
der Lust hat, das Schnhmacherhand»
werk zu erlernen, findet unter günstigen
Bedingungen eine Lehrstelle bei

Chr. Hartman».
Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

Gottfr . Seeger,
Bäckermeister.

A l t e n st e i g.

2 MS»«l°
schreiner

finden dauernde Beschäftigung
I . Klei «, Möbelschreiner.

W i l d b e r g.
Ein tüchtigen

sucht
Fr . Weik , z. unt. Mühle.

B e r n e ck.
Ein jüngerer

Hausknecht
kann rmtreten bei

Graf z. „Waldhorn".

Lehrlings-Gesuch.
Zwei ordentlicheLehrjungennimmt

unentgeltlich in die Lehre, sogleich«der
bis Ostern.

HolzdrechSler Klink , in Grime-
bach bei Tribrrg (Baden).

Kchreiner-
Lehrkingsgefuch.
Ein kräftiger Junge findet gute

Lehrstelle bei
Christian Lamparter,

_ Haiker bach.

Gesucht
auf 1. April ein ordentliches

Mädchen.
Frau Prof . Boretzsch.

Tübingen, Uhlandstraße IS,
Ein

steistiges

Dienstmädchen
bei hohem Lohn sucht jbis Georgii

wer? — sagt die Redaktion.

.A

'1



Gewerbliche Zeichenschule.
Am Sonntag , den 19 . März , vormittags 10 ' /, Uh - bis nachmit¬

tag - 4 Uhr , werden im oberen Zeichensaal die Zeichnungen ausgestellt
sein : es wird zu deren Besichtigung eingeladen.

Der Schulvorstand.

von 3 SN bis höher.

IVIollsIIIlüts,
aämlliekv kisuboilvn ckon

?utrbraneke
sind eiNj.etroffsn , deren Be-
fichtizu .ig uh freundlichst
entgegensehe.

Zugleich empfehle ich mein
Lonfelilimis-

1»gor,
ganz neu sortiert in

FsvIrvII
und

O » PV8

Achtungsvoll

«I AI I NH X r

W

Nagold.

Für bevorstehende Konfirmation
erlaube ich mir mein aroßes Lager in

Uhren » Uhrketten»
Gold -» Silber -»

Double -» versilberten
und Mckel -Waren ^

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

«üuilll »« ! '- Uhrmacher.
N a a o l d.

Reisekörbe jeder Größe
find eingetrossen . Zugleich empfehle ich mein
Lager in

in alle» Neuheiten bestens sortiert,
zu gefälliger Abnahme.

Kinderwagen
iu großer Auswahl , in allen Preislagen
empfiehlt billigst

Chr . Raaf.
W i l d b e r g.

Am Samstag de« 35 . War ; (Jahrmarkt hier)
setze ich eine Partie neue und guterhaltene ältere

Oese«,
sowie eine Partie neue und ältere

Kochherde,
worunter ein noch in sehr gutem Zustand befindlicher
Mirtschaftsherd , zu billigem Preis dem Verlaus aus.

Gottlieb Reutter , Hafner.

Den Eingang

Damen- ä-
iidchen-Mten,
Gcrpots,

empfiehlt in unübertroffener Auswahl und in jeder Preislage

Nagold.
Am nächsten Sonntag den IS.

März findet im Gasthaus zum
„Schiff " nachmittags 2 Uhr eine
öffentliche

»olzarbeiter-
ersmnmlung

statt , und es werden olle Kollegen,
sowie auch Meister , freundlich ein-_

Nagold.
EamStag abend u.

Sonntag,

Bock-
audstich,

neb st pickantenSpeisen,
wozu freundl . einladet

Vexvle,
z. schwarzen Adler.

Empfeble zugleich meinen

1 4b -H. D. O.

Zwiebelküchen
März , bei Fr . Klager , Bäckermstr.

Feinster
Gmmerithaler-Kaje,

Rahmkäse,

1a . Limburger -Käse
empfiehlt

He « . « uu »8, Nagold.
Nagold.

in frischer Auswahl billig und schön
bei

Rösle Maurer,
Blumenmacherin.

Wildberg.

gut und frisch gebrannten zu 90 A
1.10 ^ und 1 40 ^ in Blechdosen
das Pfund , empfiehlt bestens

_ Jakob Knapp.
W i l d b e r g.

Eine große AuS-
w hlKinder¬
wagen

empfiehlt
Fr . Protz.

Einen gebrauchten Kinderwagen
giebt sehr billig ab . D . O.

H a i t e r b a ch.

find wieder in sehr schöner stielfreier
Ware eingetroffen bei

Salzheringe,
sowie

Bismarckheringe
find wieder zu haben bei

Obige » .
Pfrondorf.

Einige starke

K Kasteu-
bienen-
dölker.

sowie «inen 3 Jahre alten

Löwenspitzer
Rüde , scharf aber nicht bissig verkauft

bis zum
gewöhnlichen

empfiehlt in großer

Auswahl
zu billigstem Preis

Sattler Krau«, Nagold.
Ebenso das Neueste in

Tapeten
bringt in empfehlende Erinnerung dev Obige.

»SSGSGGSGGGG
Nagold.

Kartensämereien,
Gemüse - und Blumensamen in den

beliebtesten und für die hiesige Gegend
passendsten Sorten empfiehlt in aner¬
kannt vorzüglicher Qualität , ebenso aus-
gez. Pflanzendünger in Pak . L10 — 20 iZ

Fr. Schuster, Handetsgärtner.
: r : r:

8

Nagold.  8

Geschästsempsehlrmg «nd
Danksagung.

Meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich den bisher »on mir betriebenen Gasthof zum
,,Bären " an Herrn Adolf Mahle , Bierbrauer, käuflich ab¬
getreten habe.

Indem ich allen meinen werten Kunden von hier und aus¬
wärts für das mir bewiesene Wohlwollen bestens danke , bitte ich,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Th. Stahle z. Garen.
Unter Bezugnahme auf Vorstehendes teile ich dem verehrten

Publikum von Stadt und Land ergebenst mit , daß ich den Gast-
! Hof zum „ Bären " käuflich erworben habe und am

Sonntag den 19 . März
>eröffnen werde.
l Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute Küche,
j reine Weine , sowie feines gutes Bier , das meinem Vorgänger
! bewiesene Wohlwollen für mich zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch bittend

Adolf Wähle ). Garen.
Meine gut eingerichtete

! halte bestens empfohlen.
Kegelbahn

Der Obige.

Na gold.

Lehrl 'ings -Hesuch.
Einige Knaben ans anständiger Familie , welche etwas

Tüchtiges erlerne « wollen , werde « noch angenommen . Anfangs-
wochenlohn ^ 4 .5V nnd halbjährliche Aufbesserung . Nach Schluß
der Lehrzeit hoher Verdienst.

Knoll «L Pregizer,
Sijouterirfabrik , a« alten Kirchenplatz.

Soeben wieder eingetroffen:

znm Würze«
der Suppeu,

wenige Tropfen genügen . —
A. Kemmlrr , Conditorei.

»̂ «rr», reelle«. biiiiftr » « »»»«nellel
Jomehr»l»lS 0000 Familien«nOehranchel

klllnseköävrn,
«Inlehannc». » chwaneufeder», Gch* «'oco», »ne» u alle anderen SortenB-ttsedern

Daune». Neuheit und hefte« ein«« «»«
>»ra»tlertITute, Preliw. « ettsedernP. Pfund
Kr»,»» ; ».80: I ^ i; 1.4». Prima hal »-
»au«r» l,«0 ; 1,80. Polarfedern:halbwet
S; wetß SS». « ilderweifte» Sole- UN.

t»m »ollsrrt geg. Rachu.INichlgefalleudeS be-reitwlll. au» unsere«osten jurvckrrnamme«.
pooksr L 60.

in « oi-eoi -ci Nr. »a In WcMaieri.
>W- » rohe« u. auriühri. » rei»Ufte«, auch

l - ttat«»«, »« sanftu.»artafreil *»»
aahe der̂ «1»1>re« erttüvjchtk

B
ertreter gesucht . Für jeden Ort

ei » Alleinverkäufer . Kein Laden,
kein Betriebskapital . Erfind , so

—hoh. ,.  —
Bethe , Barmen Nro . 12.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 19 . Mäq , '/,10 Uhr : Pre¬
digt ; ' /. 2 Uhr : Christenlehre (Söhne,
Slt . Abteilung ). Samstag 25 . März,
Feiertag Mariä Verkündigung.

Gestorben:
Den 16 . März : Johanna , Ehe¬

frau de- Johann Finkendeiner,
Schmiedmeister , 76 Jahr 10 Mo »,
alt . Beerdlgnng : GamStag den 1« .
März , nachmittag- 1 Uhr . — Den
17 . März : Anna , Kind de» Jakob
Mast , Taglöhner , 7 Monat 4 La¬
sst . Beerdigung : Sonntag den IS.
März , nachmittag- 1 Uhr.
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